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Die zwickS  
SteheN koPf

Aus dem Englischen

von Charles Schüddekopf
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Der Teppich geht an die Decke

was nun?», fragten alle erwartungsvoll und sahen Schef-Schef an.
«Sooo!», rief Schef-Schef. «Und jetzt zum eigentlichen Spaß! Jetzt 

kommt der größte Kopfsteh-Trick aller Zeiten! Seid ihr bereit?»
«Wir sind bereit», sagten die Affen. «Wir sind bereit!», zwitscherten 

die Vögel.
«Zieht den Teppich hervor!», rief Schef-Schef. «Zieht den großen 

Teppich unter den Möbeln hervor und klebt ihn an die Zimmerdecke!»
«An die Zimmerdecke?», fragte das eine der Affenkinder.
«Aber das geht doch nicht, Papa!»
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Die zwickS SteheN koPf

«Wenn du nicht dein Plappermaul hältst, klebe ich dich an die De-
cke!», schimpfte Schef-Schef.

«Er ist vollkommen übergeschnappt!», riefen die anderen entsetzt.
«Er ist verrückt geworden!»
«Er ist plemplem!»
«Er ist bekloppt!»
«Er hat sie nicht mehr alle beisammen!»
«Er ist meschugge, der Arme!», jammerte der Regenbogenvogel.
«Armer alter Schef-Schef, nun ist er am Ende doch noch durch-

gedreht!»
«Oh, hört doch auf, solchen Unsinn zu faseln, und helft mir lieber», 
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sagte Schef-Schef, während er eine Ecke des Teppichs ergriff. «Los, 
zieht, ihr Schwachköpfe, zieht!»

Es war ein riesiger Teppich. Er bedeckte den ganzen Fußboden, von 
Wand zu Wand. Und er hatte ein rotgoldenes Muster. Es ist wirklich 
nicht leicht, einen so riesigen Teppich vom Fußboden zu nehmen, zu-
mal wenn das ganze Zimmer voller Tische und Stühle steht.

«Zieht!», brüllte Schef-Schef.
Und immer wieder rief er mit lauter Stimme: «Zieht, zieht, zieht!»
Und wieder hüpfte er wie ein Teufel kreuz und quer durch das Zim-

mer und zeigte jedem, was er tun sollte.
Man konnte es ihm nicht verdenken. Nachdem er und seine Lieben 

monatelang hatten kopfstehen müssen, brannte er darauf, es den zau-
berhaften Zwicks heimzuzahlen.

Gemeinsam zerrten und zogen die Affen und die Vögel den Teppich 
unter den Möbeln hervor. Und dann hievten sie ihn mit allen Kräften 
empor und klebten ihn an die Decke.

«Uff!», stöhnte der kleine Affe.
So kam es, dass plötzlich die Decke  

des Wohnzimmers der Zwicks mit  
einem roten und goldenen Teppich 
 ausgelegt war.

«Wunderbar»,  
sagte Schef-Schef.

tieriScher SPaSS
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Die Möbel stehen kopf

«Und jetzt kommt der Tisch an die Reihe, der große Tisch!», rief Schef-
Schef. «Dreht den Tisch um und streicht einen Klumpen Leim unten 
auf jedes Tischbein. Und dann kleben wir ihn auch an die Zimmer-
decke, genau wie den Teppich!»

Es war kein leichtes Stück Arbeit, den großen, schweren Tisch umge-
kehrt an die Decke zu hieven, aber schließlich schafften sie es doch.

«Ob er auch hält?», fragten sie sich. «Ob der Leim fest genug ist, um 
den schweren Tisch zu halten?»

«Es ist der stärkste Leim auf der ganzen Welt!», erwiderte Schef-
Schef. «Es ist der berühmte Spezialleim, den man auf Bäume streicht, 
um Vögel zu fangen, damit man ihnen den Hals umdrehen kann!»

«Bitte», sagte der Regenbogenvogel. «Ich habe dich doch schon ein-
mal gebeten, nicht mehr davon zu sprechen. Würde es dir gefallen, 
wenn die Zwicks jeden Mittwoch Affenpastete gemacht hätten und 
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Die zwickS SteheN koPf

wenn alle deine Freunde im Kochtopf gelandet wären? Und wenn ich 
ständig davon reden würde?»

«Verzeih mir», sagte Schef-Schef. «Ich bin so aufgeregt, dass ich 
schon gar nicht mehr weiß, was ich sage. So, und jetzt die Stühle! Mit 
den Stühlen macht ihr es genauso. Alle Stühle müssen verkehrt herum 
an die Decke geklebt werden! An ihre richtigen Plätze! Oh, ihr müsst 
euch alle beeilen! Diese beiden fürchterlichen Finsterlinge können je-
den Augenblick hereinspaziert kommen mit ihren Gewehren!»
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Mit Unterstützung der Vögel strichen die Affen Leim auf das untere 
Ende von jedem Stuhlbein, und dann hoben sie die Stühle hoch und 
klebten sie an die Decke.

«Jetzt die kleineren Tische!», rief Schef-Schef. «Und das große Sofa! 
Und die Anrichte! Und die Tischlampen! Und all die kleinen Sachen! 
Die Aschenbecher! Die Kinkerlitzchen! Und diesen grässlichen Plas-
tikzwerg auf der Anrichte! Alles, jede Kleinigkeit, muss an die Decke 
geklebt werden!»

Es war eine Mordsarbeit. Und besonders schwierig war es, oben an 
der Decke die Sachen alle an ihrem richtigen Platz anzukleben. Aber 
irgendwie schafften sie es am Ende.

«Und nun?», fragte der Regenbogenvogel. Er war ganz außer Atem 
und so erschöpft, dass er kaum noch seine Flügel heben konnte.
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